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rech eNDeC  241  _ £eip'fe_®@äéh.‘ ‚  X  \  {  mieberbolt?aufmerkiah1e Lefung desfel  befi :mi  vd _ ih  nen nicht nur einen geiftigen (Benufi  geben.  ber;iten, fondern aud mandjen wertvollen Fingerzeig für ihr Wirken  R. Pieper.  Schund, Erhard, O. F. M St. fy£ait5isfus und fehre Orden in der Heidenmiffion.  A  Zum 700jährigen Jubiläum der Miffionstätigkeit des Frangiskanerordens  1219:—1919.  Düljeldorf, Berlag der €{fiifiionsvermq[tung der i}rangiskarfer‚  1919. 64 S.  ;  Das kleine, [Hnell über die weltweiten Mij  Jionen des i‘9rangiskanerorßens. in  Vergangenheit und Gegenwart orientierende Werk des hekannten OrdensjHriftftellers  P. Erhard Schlund wendet [iH zunächft an die zahlreidhen Mifjfionsfreunde und Miit-  glieder des Franziskaner-Mifjionsvereins, ift aber aud) für die Wijjenfchaft anregend  gejHrieben. Leider ijt, die Darjtellung wegen der großen Rürze troß ihrer An]Haulidh-  keit und pakenden Art im allgemeinen zuweilen [tark kataloghaft und |pröde aus-  gefallen. - Die erfte Periode der Mijlionstätigkeit lieft fid wie eine Martyrerlegende.  Biel größer als allgemein bekannt ilt, jind die ungeheueren Berdienfjte der Glaubens-  S  pioni|  ere aus dem ÖOrden des Hl Franz von Allijjt nidht bloß um Ddie Ausbreitung  und Erhaltung des hHeiligen Glaubens, Jondern aud) um Kultur und WiljjenjHaft [OLedht-  in.  ier gilt es, nocd) viel BVergefjenes aus den Ardhiven und Bibliotheken ans  Tageslicht zu ziehen und eine kritijHe Mijfionsgejdhichte vorzubereiten, die nad) Methode  jfionen gerecht wird.  }mb Erfolgen den grohßen Franziskanermi  Dr. Anton Freitag S. V.D.  iim}ertel‚ Sranz Rudolf, Dr. phil. und Lie, theol., ©. 2B. von 8e'ibnigy und bi€  China-Miffion. [Mijjionswijjen]Haftlide i}orjcbtmgen‚ herausgegeben von der  DeutfdhHen BGefelljhaft Für Miffionswijfenfhaft.] 8° (YI u. 254 S} Sleip3ig 19„2‚0'  S  J. €. HinriHsfhe Buchhandlung.  ;  Um 26. September 1918 trat protejta  ntijcherjeits die Deuijhe Gejeljhaft für  MijlionswijjenfHaft,  ein Gegenftück zum internationalen Inftitut für mijjionswiljen-  jehaftlige Forjungen kathol  g  i  T  erfjeits, ins Leben. Erjter VBorfikender ijt der um die  protejtantijHe Mijjionswilfjen]  d  )  aft hochverdiente Göttinger Profeljor Carl Mirbt.  Nach ihHren Sagungen hHat die Gefell  5  aft den Zweck, die wijjen|Haftlidhe Bearbeitung  der Gejhichte  _ und, Theorie der Hriftlihen Mil]  |  ion 3u fördern.  Gleidhjam als Gegen-  katholijchen. „Mijfionswifjen]Haftlichen Abhandlungen und Terten“ gibt  Jtück zu den’  die Gefell]  Ha  jt „Mijjlionswiljenjhaftlidhe Forjdungen“ hHeraus, Der erfte, viel ver-  rechende '  Band liegt vor in dem vortrefflihen Werke des nunmehrigen Privatdozenten  für Mijjions: und  Religionswijfenfchaft an der Univerfität Halle-Wittenberg Lic. Dr.  ‚ R. Merkel: G. W. von Leibniz und die Chinamiflion. Die Schrift frägt als  YUntertitel: Eine Unterfuchung über die Anfänge der protejtantijdHen Mijfionsbewegung.  Schon zum BGedächtnis des 200jährigen Todestages von Leidbniz (14. November 1916)  hHätte die Schrift erfHeinen follen. Aber durch den Krieg mit jeinen unfjeligen Bes  gleiter[Heinungen verjhob [idh die Herausgabe bis Herbf  £ 19207  m erften Rapitel gibt der Berfajjer einen kurzen  Überblic über die Gejhichte  der Tefuitenmiffion in China (1582—1  724), im zweiten eine Charakteriftik der jefuittz  dritten [Hildert er Leibnizens erfte Berührungen  l  hHen  ijlionsmethHode jener Zeit. Im  r Mijlion. Über die Entjtehung und Bedeutung der Novissima Sinica (1697)  bt  Dierte Kapitel Auffhluß, während das fünfte Leibnizens Mijjionsdbeltrebungen  ‚o1ge3  eit behandelt (1700—1716). Das fechfie Kapitel bringt eine Würdigung  der Mif  S  edanken Leibnizens. Im Schlußkapitel weijt der Berfaljer überzeugend  nach, we  influß Leibn  i3 auf [eine proteftantijhen Zeitgenofjen ausübte, insbes  Jondere au  . Frandke,  auf Conrad Mel und auf proteftantijdhe Kreije in England.  D  Im Anfa  ng bietet der VBerfaijer zunächft  im Wortiaut den unveröffentliden Briefs  wechjel zwijdhen Leibniz und A. H. Frank  e aus den Jahren 1697—1699 und den einer  Mifjlionsfhrift des Conrad Mel (1701):  „Die Schauburg der Evangelijhen Gefandt:  A  ausgedehnte Liter-  j&)c[ f  Mit unermüdlidem Fleize hHat der Berfajjer die ganze,  ungedruckten  ur über Leibniz Hera  S  3!  ezogen und fie nol  bedeutend ergänzt aus dem  Letdniz|hen Na  o hat  .  er eine Volljtändigkeit erreicht, die über die Abhand-  Iungen eines Bröße  eines Chrijftian. PI  ath und eines Paul IHackert weit hinause-  geht. Ireu dem Grundjag der Gejell]  d),;;ft„*bgfy ble Arbeiten nur 1  ein fachlidher  E 16  . 3eiticbr?ft für zmiirwnsmfnensa;a}t‚n jai‚r9‘cf@. ‘an 1egf DOor ın Dem vortreiflichen Yıcerke DEeSs nunmehrigen VDrivatdozenten
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